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Die IAESTE leistete in der Vergangenheit außerordentliche Arbeit im Dienste an den Studen-
tInnen zusammen mit den teilnehmenden Universitäten, Firmen und Organisationen. Dass die 
IAESTE AUSTRIA knapp 23.000 Studenten der Technik, der Montanistik und der Bodenkultur ein 
Auslandspraktikum im Laufe der letzten 60 Jahre ermöglicht hat, verdient höchste Annerkennung 
und Respekt. 
 
„Ich darf mich daher im Namen des gesamten Kuratoriums der IAESTE AUSTRIA bei allen Vertretern 
der teilnehmenden Universitäten, Firmen und Organisationen für die permanente Unterstützung 
bedanken.“ 
 
Die Universitäten unterstützen die 6 IAESTE Lokalkomitees an der TU Wien, der Universität für 
Bodenkultur, der TU Graz, der Montanuniversität Leoben, der Universität Linz und der Universität 
Innsbruck seit nunmehr 20 Jahren in hervorragender Art und Weise! Die Firmen und zahlreichen 
universitären Forschungseinrichtungen stellen die IAESTE-Praktika zur Verfügung, und nur dadurch 
ist das Austauschprogramm überhaupt möglich.  Weiters halten uns die Firmen seit über 20 Jahren 
die Treue bei den IAESTE Firmenmessen, wo diese den persönlichen Kontakt zu den studierenden 
zukünftigen Mitarbeitern aufbauen.  Daher ist die IAESTE immer bestrebt am Puls der Zeit  zu sein 
und hat im letzten Jahr mit dem FirmenShuttle - „Exkursionen mit Recruiting Charakter“ - wieder 
eine Innovation für Firmen und Studierende entwickelt. Nachdem das Pilotprojekt 2009 mit 
Arsenal Research, Audi, Bundesrechenzentrum, Knorr Bremse, RHI, RUAG Aerospace, Shark, Tecon 
Engineering, Thales, TTTech und Umdasch ein voller Erfolg war, wurde 2010 das FirmenShuttle 
österreichweit organisiert. 

Und „last but not least“ gilt mein Dank den etwa 120 IAESTE MitarbeiterInnen in ganz Österreich. 
Sie alle sind ehrenamtlich (!) für die IAESTE tätig. Sie studieren und engagieren sich in ihrer Freizeit, 
um Jahr für Jahr all die Auslandspraktika, Firmenmessen, Summer Reception, FirmenShuttle, etc.  
zu organisieren. Das erfordert ein hohes Maß an Selbstdisziplin, Kreativität und Organisations-
stärke, um Studium und die ehrenamtliche Tätigkeit für die IAESTE miteinander zu vereinen. Daher 
verneige ich mich vor jedem einzelnen IAESTE Member und bedanke mich für die unzähligen Tätig-
keiten die tagtäglich geleistet werden.  

Wir alle im Kuratorium können den Enthusiasmus und den Elan dieses hervorragenden Teams 
spüren. Das IAESTE Team hat es etwa trotz Wirtschaftskrise gemeinsam mit den Partner in den 
Firmen und Universitäten geschafft, die Zahl der Auslandspraktika für österreichische Studen-
tenInnen dieses Jahr um 27(!)% zu steigern. 

Wir, das Kuratorium der IAESTE AUSTRIA, sind stolz auf Euch und sagen schlicht und ergreifend 
DANKE!!! 

Wolfgang Schreiber, WELAS Invest
Vorsitzender  des  Kuratoriums  der  IAESTE  AUSTRIA

23.000 österreichischen TechnikstudentInnen wurde von 
der IAESTE ein Auslandspraktikum ermöglicht. Das ist hinter 
Deutschland und Großbritannien der 3. Platz für Österreich 
weltweit  unter über 80 teilnehmenden Ländern 
 

VORWORT
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Seit über 60 Jahren hat sich am Grundsatz 
der IAESTE in Österreich nicht viel verändert. 
Noch immer steht als wichtigste Aufgabe der 
Exchange mit der Vermittlung von auslän-
dischen Praktikumsstellen für technische 
und naturwissenschaftliche Studierende im 
Vordergrund. Das letzte Jahr bot jedoch eine 
besondere Herausforderung: 2009 brach 
eine globale Wirtschaftskrise herein, viele 
Firmen verhängten einen Aufnahmestopp 
bei Mitarbeitern oder gingen sogar zur 
Kurzarbeit über. Man könnte vermuten, 
dass dadurch auch unsere Praktikum-
splätze zurückgingen, doch durch großes 
Engagement der Lokalkomitees konnte 
IAESTE Austria sich diesem Trend wider-
setzen und die Anzahl der bei 
der Annual Conference in Zürich 
getauschten Jobs gegenüber 
dem Vorjahr deutlich steigern, 
worauf man angesichts der 
schwierigen wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen besonders 
stolz sein darf.  

Seit nun über 20 Jahren wird 
IAESTE in Österreich studen-
tisch und ehrenamtlich unter 
dem Motto „von Studenten für 
Studenten“ geführt. Damals 
wie heute ist IAESTE bei den 
technischen und naturwis-
senschaftlichen Universitäten  in Öster-
reich fest verankert, die als Fundament für 
unsere Dienstleistungen an den Studenten 
dienen. Im Laufe der Zeit sind neben dem 
Praktikantenaustauschprogramm weitere 
Kompetenzen hinzugekommen. IAESTE ist 
in Österreich von Beginn an der größten 
Anbieter von Karrieremessen für technische 
und naturwissenschaftliche Studienrich-
tungen.  2009 wurde zum ersten Mal das 
FirmenShuttle im Lokalkomitee Vienna 
erprobt, ein Jahr später konnte dieses 
Projekt bereits mit 28 teilnehmen Firmen 
erfolgreich österreichweit durchgeführt 
werden und bildet seitdem einen weiteren 
wichtigen Schritt in der Zusammenarbeit 
mit unseren Kooperationspartnern 
(Firmen und Universitäten/Institute), aber 

auch in der Arbeitsgemeinschaft unter den 
Lokalkomitees IAESTE-intern.

Um diese Vielzahl von Projekten umzusetzen 
gehört eine ordentliche Portion an Wissen 
und Erfahrung dazu. Da IAESTE Mitglieder 
meist nur 2-3 Jahre in der Organisation 
tätig sind, wurde gerade deshalb heuer 
ein großes Augenmerk auf den Wissen-
stransfer gelegt, zum Beispiel durch die 
Einführung einer neuen Dokumentenver-
waltung, durch gezielte themenbezogene 
Schulungen am Nationalkongress oder 
durch das Zusammenrücken von Aktiven 
und Alumni. Wichtig ist es, nicht immer das 
Rad neu zu erfinden, sondern vielmehr auf 

die Erfahrungen der Vorgänger aufzubauen,  
um sich und die IAESTE weiterzuentwickeln, 
sowohl national als auch international. 
Gerade deshalb spielen auch Veranstal-
tungen wie das CEC (Central European 
Convention) eine wichtige Rolle, welches 
wir im Herbst 2010 in Österreich mit 
mehr als 120 Teilnehmern aus 16 Ländern 
ausrichten durften.

Ausgehend von der eingeleiteten Umstruk-
turierung der IT Landschaft im letzten 
Geschäftsjahr konnten heuer wichtige 
Schritte zur weiteren Stabilisierung der 
Informationstechnologien umgesetzt 
werden, die für den reibungslosen Ablauf 
unserer Tätigkeiten unerlässlich sind. Es 
ist immer wieder erstaunlich wie gut es 

gelingt, ohne große finanzielle Mittel 
eine Infrastruktur zu betreiben, welche 
durchaus mit der eines Klein- und Mittelb-
etrieb verglichen werden kann. Um jedoch 
weiterhin am Ball der Zeit zu bleiben, darf 
man sich nicht auf den Status quo ausruhen. 
Weiterhin gilt es, Dienste nach Möglichkeit 
an externe Anbieter auszulagern und 
auf Standardisierungen zurückzugreifen, 
aber auch die von uns intern entwickelten 
Programme weiter voranzutreiben. IT ist 
kein Kerngeschäft von IAESTE, aber ein 
wichtiger und unerlässlicher Partner in 
der internen sowie externen Kommuni-
kation, auf den man sich jederzeit verlassen 
können muss.

2009/2010 wurden viele 
Prozesse und Strukturen 
überdacht und dem Lauf der 
Zeit angepasst oder neu einge-
führt. Die Überarbeitung der 
Statuten und der Geschäfts-
ordnung, die Einführung von 
EDV Nutzungsbedingungen 
oder die Wahl eines nationalen 
Alumni Koordinator sind nur 
einige Beispiele dafür. Dabei 
war es uns immer sehr wichtig, 
angestoßene Projekte und 
Themen umzusetzen und auch 
abzuschließen. Eine wichtiger 

Grundsatz dafür: „handeln statt nur zu 
diskutieren“. Dadurch konnten aufbauend 
auf der Arbeit unserer Vorgänger eine 
erfolgreiche Basis und die erforderlichen 
Rahmenbedingungen für die nächsten 
Jahre geschaffen werden, um weiterhin 
einen reibungslosen Ablauf des Exchange 
und unserer zahlreichen Projekte garan-
tieren zu können. 

Ich darf mich somit bei allen Mitgliedern 
von IAESTE auf lokaler wie nationaler 
Ebene für die gute Zusammenarbeit und 
das Ziehen an einem gemeinsamen Strang 
herzlich bedanken.

Stefan Neuwirth, Präsident NC Austria
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Im Jänner 2010 konnten wir erfreulicher-
weise wieder mehr Praktikumsstellen auf 
die Annual Conference nach Zürich mit-
bringen. Mit 140 Jobs auf der Tauschkon-
ferenz haben wir zwar nicht einen neuen 
Höchststand erreicht, aber immerhin geht 
der Trend wieder in die richtige Richtung, 
und das bleibt hoffentlich auch im nächsten 
Jahr wieder so.

Mit Stichtag 20. September 2010 waren 
139 von insgesamt 150 Praktikumsstel-
len, die wir in Österreich von unseren in-
sgesamt 80 Arbeitgebern (Unternehmen 
und Universitätsinstitute) zur Verfügung 
gestellt bekommen haben, schon abge-
schlossen. (Den 141. Job haben wir im 
März dazubekommen und dann innerhalb 
von einigen Wochen vergeben, die 9 weit-
eren waren Reserved Offer.) Von diesen 
139 Stellen wurden sensationelle 113 auch 
erfolgreich abgeschlossen, was unsere Er-
folgsquote auf 81% hochschraubt (siehe 
Vergleiche zu den vorigen Jahren in den 
Diagrammen).

Auf der Seite der Studierenden der öster-
reichischer Universitäten und Fachhoch-

schulen, die heuer an unserem Austaus-
chprogramm teilgenommen haben, sah es 
auch gut aus. Von den 140 auf der Annual 
Conference getauschten Praktika konnten 
116 erfolgreich vermittelt werden, dazu 
kamen noch vier Reserved Offer und acht 
Praktika, die nach der Annual Conference 
über das Internet getauscht wurden.

Erwähnswert sind noch zwei Dinge. Erstens 
wurden die informativen Telefongespräche, 
die wir mit den Bewerbern führen, die im 
letzten Jahr nur vom LC Vienna an der TU 
Wien in diesem Jahr auch vom LC Leoben 
durchgeführt. Diese Gespräche werden 
international teilweise immer noch nicht 
so gerne gesehen, wir von IAESTE Austria 
denken aber, dass die steigenden Erfolgs-
quoten auch auf diese Gespräche und das 
resultierende Feedback von IAESTE an die 
Arbeitgeber zurückzuführen sind. Deswe-
gen werden wir auch im nächsten Jahr die 
Gespräche in ähnlicher Form weiterführen.
Zweitens hat der im Jahresbericht im Vor-
jahr angekündigte “Online Data Exchange” 
auf der Annual Conference zum ersten Mal 
stattgefunden. Somit haben knapp 10 teil-
nehmende Länder die Informationen zu 

ihren Praktikumsstellen nicht nur in Papier-
form, sondern auch über die IAESTE eigene 
Internetplattform getauscht, ingesamt 20% 
aller Praktika (also ungefähr 1000). Auch 
IAESTE Austria war dabei, und wir empfan-
den es als sehr praktisch und hoffen, dass 
im nächsten Jahr noch mehr Länder am 
“Online Data Exchange” teilnehmen.

Der Großteil der Arbeit wurde wie jedes Jahr 
von unseren tatkräftigen studentischen Mi-
tarbeiterinnen und Mitarbeitern verrichtet, 
weswegen ich mich abschließend bei ihnen 
bedanken möchte. Der Dank geht darüber 
hinaus natürlich auch an alle teilnehmen-
den Arbeitgeber, ohne die unser Programm 
überhaupt nicht möglich wäre.

Mario Felber, Nationalsekretär
Stefanie Pyka, Exchange Koordinator

BERICHT DES
NATIONALSEKRETÄRS
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Argentina  1  1  2  2
Armenia  0  0  0  0
Australia  4  1  2  2
Belarus  1  1  0  1
Belgium  1  1  0  1
Bosnia & Herzegovina  0  2  2  2
Botswana 0  0  0  0
Brazil  6  4  6  5
Bulgaria  1  1  0  0
Canada 1 5  1  2
China/Hong Kong/Macao 3  2  6  2
Colombia 2  1  2  1
Croatia  4  3  4  5
Cyprus  0  0  0  0
Czech Republic  2  3  3  3
Denmark  1  0  1  0
Ecuador  1  1  1  1
Egypt  0  0  0  0
Estonia  0  0  0  1
FYR Macedonia  3  4  5  3
Finland  3  3  2  2
France  0  0  0  0
Germany  2  3  2  6
Ghana  2 1  1  0
Greece  4 4  2  3
Hungary  2  1  2  2
Iceland  0  0  0  0
India  5  3  2  5

Indonesia  0  0  0  0
Iran 0  2 1  0
Ireland  0  1  0  0
Israel 0  0  2  0
Italy 0  1  0  0
Jamaica  1  0  0  0
Japan  2  0  1  0
Jordan  1  1  2  2
Kazakhstan  0  0  0  0
Kenya 0  0  1  0
Latvia 0  1  1  0
Lebanon  0  0  0  0
Liberia  0  0  0  0
Lithuania  0  1  0  1
Luxembourg 0  0  0  0
Malta 0  0  1  1
Mexico  1  1  1  0
Mongolia 1 1  1  1
Montenegro  0  1  0  0
Netherlands 1  0  0  0
Nigeria 1  0  0  0
Norway  0  2  3  1
Oman  0  0  2  2
Pakistan 0  0  1  1
Panama  2  1  1  1
Peru  1  0  0  0
Philippines  0  0  0  0
Poland  5 6 3  2

Portugal 3  2  1  1
Rep. of Korea 1  2  3  1
Romania  1  1  0  2
Russia 1  1  2  2
Serbia 0  3  3  3
Sierra Leone 0  0  1  0
Slovakia 2  1  2  1
Slovenia  0  0  1  2
South Africa  0  0  0  0
Spain 0  2  2  3
Sri Lanka 0  0  1  1
Sweden 0  0  0  1
Switzerland 6 5 8  7
Syria 2  1  2  2
Tajikistan 1  1  2  2
Tanzania  0  0  0  0
Thailand  2  2  3 3
Tunisia  3  2  4  4
Turkey  3  2  2  1
United Arab Emirates 4  0 1  1
Ukraine  0  2  3  4
United Kingdom  5  5  12  9
Uruguay  0  0  0  0
USA  4  3  1  2
Uzbekistan 1  1  1  0
Vietnam 0  0  1  0

Total    101  98  128 113

EVENTS 2009/2010

EXCHANGE WITH 
COUNTRIES 2009/2010
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14.11. – 15.11. Newbie Event, Burg Altpernstein
17.12. – 22.12. ABS Scheffau, Tirol
18.12. – 21.12.  Boku Ski Event, Fügen, Tirol
22.01. – 29.01.  Annual Conference Zürich, Schweiz
02.03. Firmenmesse Kontaktforum Leoben
12.03.  – 14.03. Linz Skiing Days, Bad Hofgastein
24.03.  Firmenmesse Discovery Linz
15.04. – 18.04.  Seminar on IAESTE Development, Rendsburg,   
 Deutschland
23.04. – 25.04. Nationalkongress, Flösserdorf, Großraming
30.04. – 02.05. Central Europian Convention, 
 Radějov, Tschechien 
05.05. Firmenmesse Teconomy Graz

02.07. – 04.07. Vienna Weekend
17.07. – 18.07. Leoben Weekend
23.07. – 25.07. Linz Weekend
06.08. – 09.08. GetToGether, Oslo, Norwegen
13.08. – 15.08. Graz Weekend
30.07. – 01.08. Innsbruck Weekend
28.08. – 29.08. Alumni Weekend
28.08. – 29.08. Hallstadt Weekend
24.09. – 26.09. Jobraising Seminar, Micheldorf
29.09. – 03.10. JUMP Norwegen
22.10. – 24.10. Nationalkongress, St. Georgen im Attergau
20.10.  Firmenmesse Wien
29.10. – 31.10. Central Europian Convention, Lackenhof
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Anfang Juni machte sich ein 25-Mann/Frau 
starkes Team, bestehend aus den beiden 
Wiener LCs, Vienna und Boku, auf den Weg 
in die zweitgrößte Stadt Kroatiens, nach 
Split. Anlass war ein von der Vienna super 
organisiertes Twinning. Leider konnten uns 
die Mitglieder des LC Splits nicht in Wien 
besuchen, luden uns aber herzlich zu ihnen 
ein. Nach einer 10-stündigen Nachtbusfahrt 
erreichten wir nach Überwinden der umge-
benden Gebirgszüge die von der UNESCO 
zum Weltkulturerbe ernannte Hafenstadt. 
Die Zeit verging schnell: sich kennen lernen, 
die schöne Altstadt erkunden, samt Diokle-
tianpalast und verwinkelter Gassen, eine 
Wanderung auf den nahe gelegen Hügel 
– aber das LC Split war auch sehr bemüht 
uns die kroatische Kultur in kulinarischer 
Form näher zu bringen. Dank der milden, 
fast schon sommerlichen Temperaturen 
konnten auch erste Badeversuche gestartet 
werden und es kam fast schon Urlaubsstim-
mung auf. 

Highlight war bestimmt auch der Ausflug 
in das Landesinnere, wo uns ein einhei-
mischer Bauer, Bobo genannt, sehr herzlich 

TWINNING
Bericht LC Boku: Twinning von LC Vienna und LC Boku mit dem LC Split

empfing um uns Gut und Haus zu zeigen. 
Wir erfuhren einiges über traditionelle Ge-
bräuche und Lebensarten und wurden zu 
„Brot“ und Spielen eingeladen, sowie in die 
Kunst des Pizzabackens mit Asche einge-
weiht.

Am Ende des Besuchs in Split hatten wir 
viele schöne Eindrücke gesammelt und 
machten uns auf eine lange Busfahrt Rich-

tung Heimat – an dieser Stelle nochmals 
herzlichen Dank an das LC Split, welches 
trotz der großen Teilnehmeranzahl ein 
tolles Programm auf die Beine gestellt hat.

Markus Tomek, ehem. Präsident LC BOKU
Aristide Ganci, Präsident LC BOKU



7

In IAESTE Austria spielen die Lokalkomitees 
eine entscheidende Rolle. Ein Lokalkomitee 
ist an einer Universität beheimatet und 
bewirbt dort die IAESTE Auslandspraktika. 
Durch die Bekanntheit finden sich dann 
(hoffentlich) immer wieder neue Mitglieder, 
die IAESTE durch ehrenamtliche Mithilfe 
voran bringen wollen. 

Das Jahr des Austauschprogramms startet 
im Herbst damit, Bewerbungsunterlagen 
der Studierenden zu sammeln und auch 
Praktikumsstellen in Österreich zu suchen. 
Viele der Studierenden, die ein Praktikum 
machen wollen, sind auch bereit, IAESTE 
beim Jobraising zu unterstützen und 
manche bleiben auch danach im Verein.

Sowohl das Jobraising als auch die Bewer-
bungsphase enden in IAESTE Vienna 
ziemlich zeitgleich mit dem Kalenderjahr. 
Da somit die Weihnachtsfeier auch der 
Abschluss von diesen großen Projekten ist, 
ist sie umso mehr ein Grund zum Feiern.

Im Jänner findet immer die IAESTE Annual 
Conference (AC) statt – also die interna-
tionale „Tauschkonferenz“ bei der sich alle 
IAESTE-Nationalkomitees treffen und ihre 
Praktikumsplätze austauschen. Doch was 
hat das mit den LCs zu tun? Nun, nach der 
Annual Conference werden die internatio-
nalen Praktikumsplätze – also das Ergebnis 
der vielen Täusche – auf die Lokalkomitees 
aufgeteilt. Danach sollen die LCs nun 
möglichst schnell passende Bewerber/
innen nominieren. Bei IAESTE Vienna 
werden zu diesem Zweck die verfügbaren 
Praktikumsplätze bei einer Hörsaal-Präsen-
tation vorgestellt und Studierende können 

sich für die Plätze eintragen, die sie interess-
ieren. Da die Bewerbungsunterlagen dieser 
Studierenden bereits bei IAESTE aufliegen, 
kann binnen kurzer Zeit festgestellt werden, 
welche Studierenden für die Position quali-
fiziert sind und bei mehreren qualifizierten 
Bewerbern, welcher die höchste Punktezahl 
hat.

Im Februar veranstaltet IAESTE Vienna tradi-
tionell das Motivations-Weekend. Dieses 
ist ein Dank an die Newbies und Mitglieder 
für die Arbeit des Wintersemesters und 
gleichzeitig eine neue Motiviation für 
das, was im Sommersemester auf IAESTE 
zukommt.

Der Frühling eines Lokalkomitees ist durch 
Bewerbungen geprägt. Sowohl die Bewer-
bungen der österreichischen Studier-
enden werden an die Firmen in aller Welt 
verschickt, als auch Bewerbungen von den 
anderen IAESTE Ländern auf österreichische 
Praktika müssen bearbeitet werden. 
Danach geht es um Hilfestellung bei Visa 
und Reisevorbereitungen.

Als weiteres Projekt des Frühlings hat sich 
in den letzten zwei Jahren das IAESTE 
FirmenShuttle etabliert. Das sind von 
IAESTE organisierte Exkursionen mit Recru-
tingcharakter zu den top Technologie-
Firmen Österreichs. 2010 wurden mehr 
als 30 Firmen besucht – 600 interessierte 
Studierende meldeten sich an und der 
Großteil konnte auch teilnehmen. Obwohl 
das FirmenShuttle mittlerweile in ganz 
Österreich stattfindet, liegt der Großteil 
der Arbeit bei den Lokalkomitees: Firmen 
kontaktieren, Studierende informieren, 

Werbematerialien erstellen und von Bussen 
bis hin zu Snacks alle Aspekte der Exkurion 
koordinieren.

Nach Abschluss des FirmenShuttle – wir 
sind mittlerweile im Juni angelangt – 
beginnen bereits die Vorbereitungen für 
die IAESTE Firmenmesse im Oktober. Über 
den Sommer werden Firmen zur Messe 
eingeladen, Werbematerialen vorbereitet 
und tausende kleine Organisationss-
chritte unternommen. Am Tag der Messe 
selber werden alle Helferinnen und Helfer 
gebraucht, die IAESTE auftreiben kann 
– natürlich wie immer allesamt ehrenam-
tlich. Auf der Messe werden die Firmen-
vertreter auch auf das PraktikantInnenpro-
gramm angesprochen, womit wir wieder 
am Anfang des Jahres – beim Jobraising – 
angelangt sind.

Obwohl der Jahresablauf bei IAESTE stets 
ähnlich ist, hat jedes Mitglied in seinem 
Arbeitsbereich die Möglichkeit sich 
selbst voll zu verwirklichen und alles neu 
zu erfinden – die Strukturen sind weit 
weg davon, perfekt zu sein. Doch durch 
die ständig neuen Ideen und durch die 
ständig neuen Leute bei IAESTE geschieht 
Innovation extrem schnell. Alles in allem: 
In einem IAESTE Lokalkomitee geht immer 
was weiter und es ist immer was los!

Roland Ulbricht, Präsident LC Vienna

WAS TUT EIGENTLICH EIN 
LOKALKOMITEE?

Bericht LC Vienna: IAESTE ist ein Austauschprogramm zwischen verschiedenen Ländern. 
Wenn man einer Person erklären will, wie IAESTE abläuft, sagt man meistens so etwas wie: 
„IAESTE in Österreich sucht Praktikumsplätze für Praktikanten aus aller Welt,  ein Prakti-
kumsplatz in Österreich wird dann gegen einen Praktikumsplatz in einem anderen Land 
getauscht – zum Beispiel Indien – wodurch dann IAESTE Austria einen Studierenden für 
den Praktikumsplatz in Indien nominieren kann und IAESTE Indien eine Nominierung für 
den österreichischen Platz sendet.“ – doch dem Zuhörer stellt sich dann oftmals schnell 
die Frage: Welche Rolle spielen in dieser Geschichte die Lokalkomitees (LCs) von IAESTE?
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Damit für IAESTE-PraktikantInnen neben 
der Arbeit auch der Spaß nicht zu kurz 
kommt, gibt es den ganzen Sommer über 
volles Programm. Unter anderem wartet 
nahezu jedes Wochenende andere öster-
reichische Stadt darauf, von den Studen-
tInnen entdeckt zu werden.

Also strömten am 30. Juli etwa 20  hoch 
motivierte IAESTE-PraktikantInnen nach 
Innsbruck, um sich vom dortigen Lokalko-
mittee das Stadt- und vor allem Nachtleben 
zeigen zu lassen. Das Besondere daran: die 
IAESTE-Städtewochenenden sind ans meist 
begrenzte Budget der TeilnehmerInnen 
angepasst und sollen einen erfrischend 
untouristischen Blick auf die jeweiligen 
Städte bieten. 

Ein erstes Highlight war der Besuch auf der 
Bergisel-Schanze. Ein Inder, zwei BritInnen, 
ein Grieche, ein Kanadier, ein Tunesier und 
ein Chinese erklommen zusammen mit 
reichlich ÖsterreicherInnen die gezählten 
455 Stufen und damit ihren ersten „Berg“ 
auf Tiroler Boden. Oben angekommen, 
nutzte das Summer-Reception Team die 
Gelegenheit, um reichlich Infos über die 
Stadt unter die Leute zu bringen. Auch Nina 
und Amine, die selbst gerade ein Praktikum 

in Innsbruck absolvierten und eigentlich 
aus Bosnien bzw. Tunesien stammen, 
konnten einige außergewöhnliche, dem 
Einheimischen oft schon selbstverstän-
dlich gewordene Blickwinkel auf die Stadt 
beitragen. 

Eine besondere Herausforderung war 
wie jedes Jahr die Innsbruck Challenge: 
Quer durch die Altstadt, vorbei am 
Goldenen Dachl, auf Augenkontakt mit 
den Schwarzen Mandern in der Hofkirche, 
unterm ältesten Baum des Hofgartens und 
an vielen weiteren interessanten Plätzen 
galt es, möglichst außergewöhnliche 
Schnappschüsse zu produzieren. Das beste 
Bild wurde dann, beim gemütlichen Zusam-
mensitzen auf der Arzler Alm, mit einem 
original Tiroler Souveniershop-Schnapsglas 
prämiert. 

Zumindest ein wenig Tirolerisch mussten 
die StudentInnen anschließend auch noch 
lernen – bei dem einen oder anderen Bier 
wurde die korrekte Aussprache des sehr 
häufig verwendeten Vokabels „Oachkat-
zlschwoaf“ zur Perfektion gebracht. Sicher 
war am Ende vor allem eines: das nächste 
Innsbruck-Weekend kommt bestimmt! 

Nicole Thöni, Exchange Incoming LC 
Innsbruck

EIN SOMMER IN ÖSTERREICH
Bericht LC Innsbruck: Innsbruck Weekend 2010
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Am 2.3.2010 fand das 11. Kontaktforum, 
die Karrieremesse der IAESTE Leoben 
in den neuen Räumlichkeiten der 
umgebauten Montanuniversität statt.

Durch diese elf Jahre konnte ein großer 
Erfahrungsschatz im Bereich der Organ-
isation, Firmenbetreuung und Druck-
sortengestaltung gewonnen werden. 
Dabei lässt sich nur durch ein gezieltes 
Umsetzten von Feedback und Kritik eine 
große Zufriedenheit der Messeteilnehmer 
bewerkstelligen. Ein jährlicher Wechsel 
des Organisationsteams bringt frischen 
Wind in das Event ohne dabei erfolg-
reiche Konzepte zu vernachlässigen. Der 
Messetag gestaltet sich dabei durch das 
Rundum-Service-Paket des 25 köpfigen 
IAESTE Leoben Teams besonders locker 
und stressfrei, mit einer angenehmen 

Atmosphäre für alle Beteiligten. Dies ist 
keine Besonderheit des Kontaktforums 
sondern ist auf jeder weiteren IAESTE 
Karrieremesse, der Teconomy in Graz, der 
Discovery in Linz und der Firmenmesse 
in Wien zu spüren. Um Veranstaltungen 
dieser Größenordnung auf die Beine zu 
stellen bedarf es der österreichweiten 
Zusammenarbeit in Bereich der IT-Infra-
struktur, einer gemeinsamen Market-
ingplattform sowie dem Gedanken- und 
Erfahrungsaustausches beim gegenseiti-
gen Besuch auf den Messen und selbst 
veranstalteten Messeseminaren. Dies 
bringt uns in die Position österreichweit 
250 Firmen pro Jahr auf Karrieremessen 
zu betreuen und dadurch auch der größte 
Messeveranstalter im Bereich von Technik 
und Naturwissenschaften zu sein. Wir 
sehen uns somit als integralen Bestand-

teil der Vermittlung zwischen Industrie, 
Studenten und der Universitäten und 
nehmen diese Rolle bewusst war. 

Das Jahr 2011 bringt wieder eine neue 
Chance unser Können unter Beweis zu 
stellen, sodass die Organisation der 
nächsten Messen bereits im vollen Gange 
ist. Die Termine und weiter Informationen 
der nächsten Messen sind unter firmen-
portal.iaeste.at abrufbar.

Wir freuen uns auf Ihr kommen.

Paul Hädicke, Präsident LC Leoben

Das GJ 2009/2010 in Graz war, genauso wie 
die Jahre davor, geprägt von Kooperation-
en. Kooperationen untereinander, Koopera-
tionen mit Firmen, Kooperationen mit der 
Kleinen Zeitung, Kooperationen mit der TU 
Graz.
 
Firmenkooperationen sind in einem Verein, 
dessen oberste Priorität die Vermittlung 
von Auslandspraktika ist,  ja an sich nichts 
Neues, aber in Graz wäre auch die Firmen-
messe ohne Zusammenarbeit mittlerweile 
nicht mehr denkbar.

So ist der Sonderteil der Kleinen Zeitung 
am Samstag vor der Messe schon zur Tradi-

tion geworden, in dem die teilnehmenden 
Firmen, Standplan, Ablauf des Rahmenpro-
gramms und einer Podiumsdiskussion auch 
mindestens ein Bericht über die IAESTE 
Graz enthalten ist. Diese Zusammenarbeit 
mit der auflagenstärksten Tageszeitung der 
Steiermark trägt natürlich auch maßgeblich 
zum Erfolg des Austauschprogramms bei, 
die regelmäßigen Anzeigen auch im Vorfeld 
der Messe erhöhen unseren allgemeinen 
Bekanntheitsgrad natürlich enorm.

Unsere andere Kooperation im Zusammen-
hang mit der Teconomy ist jene mit der TU 
Graz, die seit der Messe 2009 auch an der 
Durchführung der Messe beteiligt ist. Diese 

wertvolle Zusammenarbeit hilft uns trotz 
konstantem Wachstums auch unseren ei-
genen Qualitätsstandards weiterhin gere-
cht zu werden und sie sogar zu erhöhen.

So blicken wir auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr zurück und bedanken uns bei 
allen unseren Partnern für die Zusammen-
arbeit!

Clara Hollomey, Präsidentin LC Graz

KOOPERATIONEN
Bericht LC Graz

KARRIEREMESSEN
Bericht LC Leoben: Kontaktforum 2010
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Ein altes Sprichwort besagt: „Wer rastet 
der rostet“. Dass unsere IAESTE Alumni in 
Linz keineswegs „Rosten“ und auch nicht 
„Rasten“ wird an den vielfältigen Aktiv-
itäten deutlich, die unsere Alumni ge-
meinsam mit den aktiven Mitgliedern der 
IAESTE Linz unternehmen.

In der Stahlstadt beginnt das „Alumni-
jahr“ schon mit der Einladung zur Weih-
nachtsfeier. Unsere Alumni nehmen sich 
sehr gerne jedes Jahr wieder Zeit um in 

entspannter Atmosphäre mit den aktiven 
Mitgliedern Erfahrungen auszutauschen 
oder einfach nur um mit den „jungen“ 
IAESTE’lerInnen ein nettes Gespräch zu 
führen. 

Weiter geht es im März mit dem LSD. Für 
all jene die jetzt einen falschen Eindruck 
bekommen könnten, sei erwähnt, dass 
die Abkürzung LSD für „Linzer Skiing 
Days“ steht. Auch bei dieser Veranstaltung 
sind natürlich viele unserer ehemaligen 

Mitglieder gerne dabei um mit uns in den 
wunderschönen Bergen Österreichs die 
herrliche Landschaft zu genießen. Im Jahr 
2010 verschlug es uns ins schöne Gastein-
ertal wo wir ein ganzes Wochenende 
lang die Ski- und Thermenangebote der 
Region nutzen konnten.

Für weitere Höhepunkte im Alumnijahr 
sorgen natürlich auch unsere traditionel-
len Mensafeste. Bei diesen Veranstaltun-
gen, die einmal pro Semester stattfinden, 

GELEBTE TRADITION IN LINZ!
Bericht LC Linz: Alumni

IAESTE IN ZAHLEN

1949
Gründung von IAESTE durch Ökista

120 aktive Mitglieder

28  teilnehme Firmen
beim FirmenShuttle

stehen natürlich der Spaß und die Unter-
haltung im Vordergrund. Unsere Alumni 
beteiligen sich gerne auch aktiv am Gelin-
gen dieser Events. Sei es bei den Kassen 
oder in einer der Bars. Immer ist ein Linzer 
Alumni unter den vielen Helfern zu fin-
den. 

Neben den verschiedenen Veranstal-
tungen, die in einem Geschäftsjahr der 
IAESTE Linz veranstaltet werden und die 
von unseren Alumni tatkräftig unter-

stützt und mitgetragen werden, gibt es 
natürlich noch viele weitere Punkte, in 
denen wir auf unsere Alumni zählen kön-
nen. Ein Beispiel ist das Jobraisen, bei 
dem wir immer wieder gerne auf unser 
Alumninetzwerk zurückgreifen oder auch 
die Firmenmesse Discovery in Linz, bei 
der sich auch unsere Alumni gerne mit 
ihren Unternehmen präsentieren.

Für mich waren und sind unsere Alumni 
Ansprechpartner, die mit der IAESTE Er-

fahrungen gesammelt haben und diese 
auch sehr gerne weitergeben.

Als Präsident des LC Linz im GJ 2009/2010 
möchte ich mich bei allen aktiven Mitglie-
dern und natürlich ganz besonders bei 
allen Alumni, die zum Gelingen dieses 
Jahres beigetragen haben, recht herzlich 
bedanken.

Hubert Steiner, Präsident LC Linz
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KURATORIUM

IAESTE Austria wird von namhaften Personen aus der Wirtschaft, den Universitäten, der 
Forschung und der Politik unterstützt. Das Kuratorium steht IAESTE mit Rat und Tat zur 
Seite und unterstützt die Bemühungen, jedes Jahr mehr StudentInnen ein Auslands-
praktikum zu ermöglichen.

1989
Gründung der studentischen IAESTE81 Länder 

mit IAESTE Aktivitäten

6  Lokalkomitees

215 Aussteller
bei IAESTE Karrieremessen4.364  Praktika weltweit im Jahr 2010

Wolfgang Schreiber - WELAS Invest - Vorsitzender des Kuratoriums

Martin Gerzabek - Rektor der Universität für Bodenkultur Wien

Susanne Gosztonyi - IAESTE Alumni Club

Hellmut Longin - Industriellenvereinigung

Sigrid Maurer - Vorsitzende der Österreichische Hochschülerschaft

Peter Morawetz - Bene

Ingrid Nowotny - Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit

Peter Ozlberger - Kanzlei Ozlberger

Erwin Pröll - Landeshauptmann von Niederösterreich

Josef Pühringer - Landeshauptmann von Oberösterreich

Friedrich Roithmayr - Vicerektor der Johannes Kepler Universität

Paul Röttig - Hewitt Associates GmbH

Klaus Schedler - Wirtschaftskammer Österreich

Gerhard Schneider - Prochema

Peter Skalicky - Rektor der Technischen Universität Wien

Alois Söhn - Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Erika Staudacher - Vizerektorin Universität für Bodenkultur Wien

Hans Sünkel - Rektor der Technischen Universität Graz

Karlheinz Töchterle - Rektor der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Wolfhard Wegscheider - Rektor Montanuniversität Leoben

Erich Witzmann - Die Presse

Klaus Woltron - MINAS Gruppe
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Martin Marenich
Projektleiter Firmenmesse

Stefanie Pyka
Exchange Koordinator
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Marketing
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Projektleiter Computer Center
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Projektleiter Jobraising

Ivan Meyer
Projektleiter CEC
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Exchange Sekretärin
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Rechnungsprüfer
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Rechnungsprüfer
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Rechnungsprüfer

Sandra Kogler 
Human Resources 
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Projektleiter Computer Center
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Vermitteln, was an einem Messestand nicht möglich ist:

Das war  der Grundgedanke des IAESTE FirmenShuttle´s. Nachdem wir über 
20 Jahren Firmenmessen veranstaltet hatten wollten wir den Studierenden 
authentische Einblicke in die Arbeitswelt ermöglichen – ähnlich wie bei 
einem Probetag, nur einfacher und unverbindlicher.

Nach dem erfolgreichen Pilotprojekt 2009 in Wien wurde die 
Veranstaltung heuer auf ganz Österreich ausgedehnt. Das IAESTE 
FirmenShuttle 2010 operierte zwischen dem 17. Mai und dem 2. Juni  von 
der TU Wien, BOKU Wien, Montanuniversität Leoben, TU Graz, JKU-Linz 
und LFU-Innsbruck. Ganz nach dem Motto „Klasse statt Masse“ wurden pro 
Firmenexkursion meist 15 TeilnehmerInnen  ausgewählt und betreut.

Meldeten sich 2009 noch 11 Unternehmen und 300 Studierende/
Absolventen der TU WIEN an, so gab es beim heurigen österreichweiten 
Folgeprojekt bereits über 600 Anmeldungen. Das Programm beinhaltete 
28 Unternehmensbesuche, sechs Exkursionen zu Kulturbetrieben und drei 
Abschlussveranstaltungen.

Der Weg zum erfolgreichen FirmenShuttle:

Das Ergebnis war, wie zu erwarten, von Firma zu Firma unterschiedlich. 
Gerade diese Vielfalt und Kreativität beim Präsentieren des eigenen Unter-
nehmens, inklusive der Stärken, Mitarbeiter und Arbeits-
atmosphäre,  wurden am meisten von den Studierenden geschätzt.

Zu den Aufgaben des 30 köpfigen IAESTE Teams zählten Hochschulmark-
ting, Pressearbeit, die Betreuung der Studierenden, Beratung beim  
Firmenprogramm, Logistik von Bussen bis Verpflegung und auf  Wunsch 
Teilnehmerselektion. 

Team Vienna
Team Graz
Team Leoben
Team Linz
Team BOKU
Team Innsbruck
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This autumn the 24th Central European 
Convention (CEC) was held in Lackenhof in 
Austria from Friday 29th to Sunday 31st of 
October 2010. About 130 participants from 
16 IAESTE member countries mainly from 
Central Europe gathered in the middle of 
nowhere to celebrate the IAESTE spirit, ex-
change knowledge and develop the asso-
ciation in our countries.

On Friday evening, we had to start warming 
the house first (Lackenhof is in the moun-
tains on about 810m above sea level). Tradi-
tionally the evening is opened with presen-
tations from all participating countries and 
followed by a “little” party. 

On Saturday morning the participants split 
up in ten different working and training 
groups with the following topics: “Strate-
gic Development”, “IT Development”, “Stra-
tegic Marketing”, “Marketing”, “IAESTE for 
Beginners”, “LC Management”, Job-Raising”, 
“Preparation for the AC”, “Career Shuttle” 
and “Applicant Selection“. The main purpose 

was to share experiences and to learn from 
each other. Although the party lasted long 
for some people the previous night, but ev-
eryone showed up in their groups fresh and 
motivated to work hard during the morning 
until the afternoon.

After dinner the event was crowned by the 
International Evening. As always, there was 
too much to drink and less to eat. The writer 
of these lines forgot parts of the evening 
after some Absinth, but rumors have it, that 
most people used the additional hour that 
we had this night (miraculously all clocks 
jumped from 3am to 2am that night) to take 
advantage of the wide range of food and 
drinks from each delegation’s country. One 
point to pick up is that even participants 
from Australia and Turkey, who made an 
internship in Austria, joined the evening full 
of fun.

Sunday was quiet and slow for most people, 
after the presentation of the workgroups re-
sults and the closing ceremony, everybody 

managed to collect their stuff and leave 
around noon, and also the still motivated 
organizers finished cleaning up. All in all ev-
erybody was happy with the event and wel-
come to come to Lackenhof again.

From the organizers side everything went 
quite fine. The cook made really great meals 
on both days, so no one had to starve dur-
ing the program. In the end I would like to 
thank the team of organizers from IAESTE 
Austria, all participants and especially our 
sponsor “Kapsch” for their support.

Ivan Meyer, Projektleiter CEC

CEC LACKENHOF, AUSTRIA
24th Central European Convention, October 2010



„Die  IAESTE-Firmenmesse  ist eine  gute  interaktive  Plattform, die 
technische Studentinnen und Student  mit  potenziellen  Arbeitge-
bern  zusammen  bringt.  Wir schätzen  vor  allem  die  Möglichkeit,  
die  Studentinnen  und  Studenten  persönlich  kennen  zu lernen  und  
unser  Unternehmen
vorzustellen.“ 
    VERBUND - Tobias Barz

„Studenten  
können  sich  bei  der Firmen-

messe  von  unterschiedlichen  Arbeitgebern  einen  
Eindruck verschaffen. Die erste große  Hürde  im  normalen  

Recruitingprozess  –  nämlich  zu  einem Gespräch  eingeladen  zu  
werden –  fällt  hier  weg.  Das,  denke  ich, ist  einer  der  größten  Pluspunkte 

für Studenten beim Besuch einer Firmenmesse  –  
den  sollten  sie nutzen.“

TÜV - Maria Innerlohninger

„Unsere  bisherigen  Erfahrungen waren  
durchaus  positiv:  Sowohl die  professionelle  
Messeorganisation als auch die interessierten 
Studenten    und    Absolventen sprechen für 
eine Teilnahme. Bewerbungen  für  vakante  
Positionen,  welche  nach  den  Messen bei  uns  
eingelangen,  sprechen für  eine  erfolgreiche  
Messeteilnahme.“

INFINEON - Sabrina Moser
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STATEMENTS
KARRIEREMESSEN

„Ich 
finde, es ist sehr 

wichtig, die Firmenmesse 
zu besuchen, denn so  kann  man  

sich  einen  Überblick über den aktuellen 
Arbeitsmarkt  verschaffen  und  die  für sich  

passenden  Unternehmen finden.  Es  gibt  genügend  
Unternehmen,  die  sehr  interessante Tätigkeiten  

anbieten,  aber  mitunter nicht so bekannt sind und die  
Studenten  daher  vielleicht noch wenig von der Firma 

gehört haben.  Für  jene,  die  Praktika oder  Jobs  suchen,  
ist  es  eine Möglichkeit,  sich  ohne  viel  Aufwand 

gleich vor Ort zu präsentieren  und  so  den  Bewer-
bungsverlauf abzukürzen.“

ABB - Sabine Hoja



PARTNER-
ORGANISATIONEN 2010
ABIS Softwareentwicklungs GesmbH

AC2T research GmbH

Agrana Beteiligungs AG

Allianz Gruppe Oesterreich

Architekturbuero Driend

asma gmbh

ATC - Agro Trial Center

ATP WIEN Planungs GmbH

AVL List GmbH

Baucon ZT GmbH

Baxter AG

Bernard Ingenieure ZT-GmbH

BIOGEST Energie- und Wassertechnik GmbH

BOKU Wien, IFA-Tulln, Institut fuer Umweltbiotechnolo-

gie

CEST Kompetenzzentrum fuer elektrochemische Oberf-

laechentechnologie Gmbh

DICE GmbH & Co KG

Dipl.Ing. Lukas Beurle Ingenieurkonsulenten fuer 

Bauwesen

Driendl Architects zt GesmbH

EC3 NETWORKS

EEP Architekten ZT GmbH

EPCOS OHG

Erich Schmid Institut fuer Materialwissenschaft

Eurofins - OFI Lebensmittelanalytik GmbH

EVVA GesmbH & Co KG

FACC AG

Fischer Advanced Composite Components AG

Fraunhofer-Projektgruppe fuer Produktionsmanage-

ment und Logistik

GFM GmbH

Graz University of Technology, Institut fuer Analytische 

Chemie und Lebensmittelchemie

Graz University of Technology, Institut fuer Angewandte 

Geowissenschaften

Graz University of Technology, Institut fuer Boden-

mechanik und Grundbau

Graz University of Technology, Institut fuer Chemische 

Technologie von Materialien

Graz University of Technology, Institut fuer Felsmechan-

ik und Tunnelbau

Graz University of Technology, Institut fuer Maschinenel-

emente und Entwicklungsmethodik

Graz University of Technology, Institut fuer Siedlungs-

wasserwirtschaft

Graz University of Technology, Institut fuer Softwareent-

wicklung

Graz University of Technology, Institut fuer Stroemung-

slehre und Waermeueertragung

Graz University of Technology, Institut fuer Verbren-

nungskraftmaschinen und Thermodynamik

Graz University of Technology, Institut fuer Waerme-

technik

Graz University of Technology, Institut fuer Werkst-

offkunde und Schweisstechnik

Graz University of Technology, Institute for Process 

Engineering

Holzcluster Steiermark GmbH

IAESTE Vienna

IAG Industrie Automatisierungs GmbH

ICC - International Association for Cereal Science and 

Technology

ILF Beratende Ingenieure  ZT GmbH

Infineon Technologies Austria AG

IVM-TC Wien

Joanneum Research Forschungsgesellschaft mbH

Johannes Kepler University Linz, Institute for Polymer 

Science

Johannes Kepler University Linz, Institute for Soft Matter 

Physics

Johannes Kepler University Linz, Institute for Technical 

Mechanics

Johannes Kepler University Linz, Research Institute for 

Symbolic Computation

Karl-Franzens University Graz

Knorr-Bremse GmbH

Leopold Franzens University Innsbruck
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